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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. '! 186/,J-NR/77, 

betreffend Ergehnisse der Enquete über die Mengenlehre, die 

die Abgeordneten Dr.GRUBER und Genossen am 12. Mai 1977 an 

mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beanttol'orten: 

F 

Die Enquete 'Mathematikunterricht in den allgemeinbildenden 

Schulen' am 10. und 11. Juni 1976 beschäftigte sich mit 

Lehrplänen I Me·thoden und 1,ehrbtichern von der 1 ~ Schulstufe 

der Volksschule bis zu den Abschlußklassen der AllS. Der 

Mathernatikunterricht sollte als Einheit gesehen und disku­

tiert \ilerden - gerade bei diesem Unterrichtsgegenstand zwei-, 
fellos eine notvlendige und pädagogisch ,-<rirksarne Betrachtur:gs-

weise. Durch die Mitl ... rirkung namhafter Experten und aller 

Interessenvertreter gelang eine umfassende und abgerundete 

Darstellung des Problemkreises, im Sinne der von mir bei der 

Eröffnung der Enquete erhobenen Forderunq= eine kritische 

Bestemdsaufnahme des Mathematikunterrichts durchzuftihren, um 

dort, wo es noblendig ist v auch Verbesserungen und Neuerungen 

zu setzen, und durch Gespräche Emotionen abzubauen, ein bes­

seres Klima zu den Eltern zu schaffen, die sich durch die 

Einführung der Neuen Mathematik beim Lernen mit ihren Kind~rn 

liberfordert fühlen. 
o 

Für den Bereich der Grundschule im besonderen ist zu de~ 

gestellten Frag(~n zu bemerken: 

ad1) 

Die Men e lehre ist zur Erklär'.ln der 4 Grunärechnun sarten 
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nicht erforderlich und in wissenschaftlich exakter Weise 

(luch nicht heranzuziehen. Eine Verdrängung der Neuen Hathe­

matik aus der Grundschule wird jedoch nicht ge~ninscht, ihre 

Vorteile zur Schulung des logischen Denkens wurden vom tiber­

wiegenden Teil der anwesenden Experten bestätigt. Der gel­

tende Lehrplan ist im Sinne der Diskussionsergebnisse inter­

pretierbar, wobei es ganz wesentlich auf die Gestaltung der 

verwendeten Arbeitsbücher ankommt. Eine ,.,ei tere Verbesserung 

dieser Arbeitsbücher - vor allem i~ Rahmen des Zulassungsver­

fahrens - ~Hirc:! in Zusammenarbeit mit den Verlagen angestrebt. 

ad 2) 

Ich habe eine 'Lehrplanprojektgruppe Grundschule' eingesetzt, 

die den gesamten Lehrplan der 1. bis 4. Schulstufe auf mög­

liche Verbesserungen vor alle~ in der Tendenz einer Präzisie­

rung der Bildungsziele und einer Straffung der Inhalte prüfen 

wird. Diese Gruppe hat ihre l>.rbeit bereits aufgenommen; im 

Rahmen dieser Lehrplanarbeiten sind auch weitere Verbesse­

rungen des Mathematiklehrplans im Anschluß an die Ergebnisse 

der Enquete anzustreben. 

ad 3) 

Die ArbGit der Projektgruppe sollte zumindest in Teilen 

schon ab dem Schuljahr 1978/79 für den Unterricht nutzbar 

gemacht Ylerden. 

Wien, am 1. Juli 1977 

Der Bundesminister: 

~1AAQ(.J~ 
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